
Die nominierten Projekte für den ACHSE • Central Versorgungspreis für chronische seltene Erkrankungen 2013  
stehen jetzt fest: Insgesamt wurden von 37 Bewerbungen sechs Projekte ausgewählt, die sich nachhaltig für eine  
verbesserte Versorgung chronischer seltener Erkrankter einsetzen.

Folgende Projekte sind nominiert (in alphabetischer Reihenfolge)

Das Gewinner-Projekt wird Anfang Juni bekanntgegeben.

Nominiert
ACHSE • Central 
Versorgungspreis
für chronische seltene 
Erkrankungen 2013

„Interdisciplinary rare LungdiseasesDiscussion Board (ILD-
Board), ein Strukturkonzept der Thoraxklinik Heidelberg zur 
besseren Behandlung von seltenen Lungenerkrankungen.

„Integrierte Versorgung Hämophilie“, ein Strukturprojekt  
für die integrierte Versorgung von Hämophilie-Patienten des 
Gerinnungszentrums Rhein-Ruhr, Duisburg.

„ModuS“, ein modulares Schulungsprogramm für Kinder mit 
chronischen somatischen Erkrankungen des Kompetenznet-
zes Patientenschulung (KomPaS), Kinderhospital Osnabrück.

„smart medication TM“, ein telemedizinisches System zur 
Verbesserung der ärztlich kontrollierten Heimselbstbehand-
lung von Hämophilie-Patienten, Marburg.

„Verbund PädOnko Weser-Ems“, ein Strukturkonzept des 
Klinikums Oldenburg für die integrierte Versorgung pädiat-
risch-onkologischer Patienten aus der Weser-Ems-Region.

„Weiß sehen“, ein Projekt der Kinder-Augen-Krebs-Stiftung 
in Bonn, unterstützt die Früherkennung von Kinderaugen-
krebs durch Ärzte und Eltern.
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